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PÖTTING ARCHITEKTEN entwickeln, planen und errichten seit 2002 

Immobilien für Senioren� Das Portfolio umfasst klassische Pflege in 

der stationären Hausgemeinschaft ebenso wie selbstständiges Woh-

nen in der Apartmentresidenz, 65+ Baugruppen oder kostengünsti-

ges Seniorenwohnen zum Hartz-4-Mietbudget�

Die wichtigsten Trends bei der Planung zukunftsgerechter Wohn-

formen für Senioren:

» 

Umsetzung der drei Eckpfeiler des KDA Quartierskonzeptes: 

Privatheit, Gemeinschaft und Öffentlichkeit .

Erweiterung von Pflegeeinrichtungen um Angebote für noch nicht 

pflegebedürftige Senioren . 

Kooperation zwischen ambulanten Pflegediensten und 

Wohnungswirtschaft . 

«

Wohnformen für senioren 

Moderne Senioren haben hohe Ansprüche an Individualität, Nach-

barschaft und Versorgungssicherheit� Sie wünschen sich möglichst 

lange Selbstständigkeit und eine stärkere Ausdifferenzierung der 

Wohn- und Pflegeangebote� 

Die Integration des KDA Quartierskonzeptes mit der Einbindung 

von Öffentlichkeit in die bestehende Pflegekonzeption beschäftigt 

das Management vieler Pflegeinrichtungen� Neben der Etablierung 

eines Privatbereichs für die Bewohner (Angehörige und Bewohner 

fordern Einbettzimmer als Mindeststandard) sowie unterschiedli-

cher Gemeinschaftskonzepte bemühen sich stationäre Einrichtun-

gen auch um eine Erhöhung des Anteils von Öffentlichkeit in ihren 

Häusern� Die Konzepte reichen von der Vermietung von Gewerbeflä-

chen für Kioske und Tante-Emma-Läden bis hin zu anspruchsvollen 

kulturellen Veranstaltungsprogrammen� 

Barrierefreie Wohnungen mit Service- und Hilfsangeboten 

(Betreute Wohnungen) und ambulante Wohngemeinschaften sind 

ein weiteres Thema, sowohl für stationäre Pflegeeinrichtungen als 

auch für die klassische Wohnungswirtschaft� So steigt die Nach-

frage nach barrierefreien Wohnungen in der Nähe stationärer pro-

fessioneller Pflegeeinrichtungen, und viele Einrichtungen möchten 

ihr Angebot für noch nicht pflegebedürftige Senioren erweitern� 

Auch für die klassische Wohnungswirtschaft sind barrierefreie 

Wohnungen mit Pflege- und Hilfsangeboten sowie ambulante 

Wohngemeinschaften zunehmend interessante Sonderwohnfor-

men� Die Kooperation zwischen ambulanten Pflegediensten und 

der Wohnungswirtschaft ist für eine erfolgreiche Umsetzung dieser 

Wohnformen von besonderer Bedeutung� Zu erwähnen ist hier die 

Verzahnung von Gewerbeflächen, zum Beispiel für Tagespflege und 

ambulante Pflegedienste, in der Nähe von Gebäuden mit betreu-

ten Wohnungen�

Insgesamt steigt der Bedarf an Kooperation und Abstimmung 

zwischen den Branchen� Die Moderation dieses Prozesses durch 

Architekten ist dabei ein wichtiger Bestandteil im Vorfeld von Bau-

aufgaben� Wir versuchen, die Interessen der unterschiedlichen Betei-

ligtengruppen zu Synergien zu bündeln und sie in baulichen Nut-

zungskonzepten zu synchronisieren�

jörn Pötting, Pötting Architekten Berlin



In den nächsten Jahrzehnten wird es um die Weiterentwicklung bedarfsgerechter 
 stationärer Angebote genauso gehen wie um den Ausbau alternsgerechter Woh-
nungen. Alle Analysen zeigen, dass die Angebotspalette zu Wohnen und Pflegen sehr 
viel breiter werden muss.

Betreiber und Investoren in diesem Bereich müssen die aktuelle Zahlenentwicklung, 
die baulichen Trends wie auch die Markt entwicklung kennen, um ihre Entscheidungen 
auf der Basis umfassender Informationen treffen zu können.

In diesem Buch kommen Betreiber und Investoren, ein Wirtschaftsforschungsinstitut, 
ein führendes Architekturbüro sowie ein  Finanzierungsspezialist zu Wort. Fundierte 
Marktanalysen, Best Practice-Beispiele aus der Architektur, ein Trendbericht sowie 
die Darstellung der Finanzierungsoptionen machen diesen Report zu der zentralen 
Informationsbasis für Entscheider im Markt der  Sozialimmobilien.
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